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Am Freitag hatten die Schüle-
rinnen und Schüler von BS
und TI die Gelegenheit, sich
mit ihrem neuen Medium ver-
traut zu machen. Seit Wochen
hatte das rund 30-köpfige Re-
daktionsteam um Chefredak-
teurin Ellen Feltes diesem Ter-
min entgegengefiebert.

Der Anstoß, ein neues Fo-
rum für die Schulgemein-
schaft ins Leben zu rufen, ging
von den Lehrerinnen Elisa-
beth Arens und Sabine Dries
aus. „Seit 2010 bieten wir als
einzige Schule in der Deutsch-
sprachigen Gemeinschaft im
5. und 6. Jahr der Sekundarstu-
fe einen Kurs in Medienkunde
an. Was lag da näher, als die
erworbenen Kenntnisse in die
Praxis umzusetzen“, so Elisa-
beth Arens.

Redakteure aller
Altersklassen mit
Begeisterung dabei.

Und soviel vorweg: Das Inte-
resse war sehr groß, und zwar
quer durch alle Altersklassen.
„Vom ‚Schnüffler‘ fühlten sich
die Schülerinnen und Schüler
nicht mehr wirklich angespro-
chen, nicht zuletzt auch, weil
die Zusammenstellung einer
Schülerzeitung mit viel Text-
arbeit verbunden ist. Ein Blog

entspricht da schon viel mehr
ihren medialen Gewohnhei-
ten.“

Das Redaktionsteam hat un-
ter der Leitung der 17-jährigen
Abiturientin Ellen Feltes bei
seinen monatlichen Treffen in
der Mittagspause bereits eine
Fülle an Ideen und Themen
zusammengetragen. Es wurde
ein Schreib- und ein Video-
team gebildet, eine weitere
Mannschaft um Webmaster
Luca Hennen (15) kümmerte
sich um den technischen Auf-
bau der Plattform, alles in der
Freizeit wohlgemerkt. In gro-
ßer Runde einigte man sich
auch auf den Namen der digi-
talen Schülerzeitschrift.
Frisch, farbig und aktuell soll
sie sein. „Alle sind mit großer
Begeisterung bei der Sache
und ich bin wirklich stolz auf
das Team“, freut sich Ellen Fel-
tes, die den Aufbau der digita-
len Zeitschrift übrigens zum
Thema ihrer Endarbeit ma-
chen wird. Das Redaktions-
team arbeitet in weitgehender
Autonomie, wird im Hinter-
grund aber von den Lehrern
Dominik Piront, Stefan Hen-
kes, Patricia Brasseur, Janina

Pauels, Sabine Dries und Elisa-
beth Arens betreut und unter-
stützt. Die Startfinanzierung
erfolgte mit Geldern des För-
dervereins von BS und TI so-
wie einem Teil des Preisgeldes
aus dem Paola-Preis, den die
BS im vergangenen Jahr für
ihr Demokratieprojekt erhal-
ten hatte.

Am Ende des Schuljahrs
soll auch eine Printversion
erscheinen.

Bei der Vorstellung des neu-
en Angebots wurden den
Schülerinnen und Schülern
im wahrsten Sinne des Wortes
ein Stift in die Hand gedrückt,
damit sie dem Redaktions-
team Themenwünsche ans
Herz legen konnten. Gleich-
falls konnten sie sich natürlich
von dem sowohl optisch als
auch inhaltlich gelungenen
Start des neuen Schülerblogs
überzeugen. So findet man ak-
tuell interessante Berichte
über den Schülerrat, die Tage
der Demokratie oder die Spei-

sesaal-Problematik, kann aber
auch Nachdenkliches über
den verheerenden Taifun Hai-
yan auf den Philippinen lesen.
„Wir möchten den FarBSTIft
möglichst wöchentlich mit
neuen Beiträgen speisen, da-
mit es sich immer lohnt, hin-
einzuschauen“, so Ellen Feltes.

Darüber freut sich naturge-
mäß auch BS-Direktor Roland
Lentz: „Die Initiative unserer
Schüler und der beteiligten
Lehrer(innen) ist ausgespro-
chen löblich. Wir hoffen, dass
der FarBSTIft an die glorreiche
Vergangenheit des Schnüfflers
anknüpfen kann.“ Am Ende ei-
nes jeden Schuljahrs soll der
FarBSTIft übrigens auch in
klassischer Printversion er-
scheinen.

www.grenzecho.net/
fotos

Der „FarBSTIft“ löst
den „Schnüffler“ ab

Schülerblog: Bischöfliche Schule St.Vith hat jetzt eine digitale Schülerzeitschrift
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� St.Vith

Seit einigen Tagen ist sie
freigeschaltet, die digitale
Schülerzeitschrift der Bi-
schöflichen Schule (BS)
und des Technischen Insti-
tuts (TI) St.Vith. Der „Far-
BSTIft“, so ihr origineller
Name, löst den 1963 ins Le-
ben gerufenen „Schnüff-
ler“ ab, der in den letzten
Jahren leider eingeschla-
fen war.

www.bsti.be/farbstift

Die 1963 an der Bischöflichen Schule ins Leben gerufene Schülerzeitung „Schnüffler“ war
etwas aus der Mode gekommen und in den letzten Jahren „eingeschlafen“.

Das Redaktionsteam des Schülerblogs „FarBSTift“ um Chefredakteurin Ellen Feltes ist mit großer Begeisterung bei der Sa-
che und freute sich, den Mitschülern nun das Ergebnis seiner Freizeitbeschäftigung präsentieren zu können.

Am morgigen Dienstag, dem
21. Januar, organisiert die
Ländliche Gilde St.Vith ihre
diesjährige Generalversamm-
lung. Die Versammlung be-
ginnt um 20.15 Uhr im Hotel
Wisonbrona in Wiesenbach.
Marc Schröder wird einen Vor-
trag halten zum Thema „Aktu-
elles aus der Landwirtschaft“.
Zum einen geht es um das
Dauerthema Milchpreis, vor
allem um die Aussichten für
Angebot und Nachfrage. Eine
Übersicht mit aktuellen Zah-

len soll eine Idee für die
nächsten Monate geben.

Viele offene Fragen
zur Gemeinsamen
Agrarpolitik (GAP).

Auch die GAP nach 2013
wird thematisiert. Die Ent-
scheidungen zur Gemeinsa-
men Agrarpolitik sind auf eu-
ropäischer Ebene gefallen. In
der Wallonischen Region ist
wenig bekannt zur konkreten
Umsetzung. Eine Zusammen-
fassung der Neuerungen und
ein Ausblick auf mögliche Op-
tionen in der Wallonischen
Region sollen dem Betriebslei-
ter helfen, sich und seinen Be-
trieb auf 2014 und 2015 vorzu-
bereiten. Die wichtigsten
Punkte des Nitraterlasses wer-
den noch einmal wiederholt
und auch die Neuerungen bei
Kennzeichen, Zulassung, tech-
nischer Kontrolle und Kenn-
zeichnung der landwirtschaft-
lichen Fahrzeuge präsentiert.
Ferner bleibt noch Raum für
Fragen und andere Themen.

Aktuelle Themen aus
der Landwirtschaft
� Wiesenbach

Vortrag: Ländliche Gilden laden ein

Die wichtigsten Punkte des Nit-
raterlasses werden noch ein-
mal präsentiert. Foto: dpa

Die Selbsthilfegruppe Fibro-
myalgie „Süden“ trifft sich ab
diesem Jahr nicht mehr in
St.Vith sondern im Jugend-
treff, Auf dem Kamp 41 in
Amel. Jeden dritten Dienstag-
abend im Monat von 20 bis
21.30 Uhr finden die Treffen
statt. Am 21. Januar 2014 findet
das erste Treffen in diesem
Jahr in Amel statt, teilt der Pa-
tienten Rat & Treff mit

Folgedaten sind am 18. Feb-
ruar, 18. März, 15. April, 20.
Mai, 24. Juni, 22. Juli, 19. Au-
gust, 16. September, 14. Okto-
ber, 18. November und 16. De-
zember geplant. Alle Angehö-
rigen und Betroffenen sind
herzlich eingeladen.

Die Diagnose Fibromyalgie
wird dann gestellt, wenn die
Betroffenen mindestens über
drei Monate unter ausgedehn-
ten Weichteilschmerzen lei-
den und wenn mindestens elf
von 18 definierten Punkten
am Körper, die so genannten
„tender points“, auf Druck mit
Schmerzen reagieren. Eine
ganze Palette von Symptomen

wie Schlafstörungen, Magen-
Darm-Beschwerden, Gleichge-
wichtsstörungen oder depres-
sive Verstimmungen begleiten
die Schmerzen. Jedoch selbst
bei lang anhaltenden Be-
schwerden kommt es nicht zu
Funktionseinbußen oder Be-
hinderungen. Fibromyalgiepa-
tienten haben entweder eine
extrem niedrige Schmerz-
schwelle oder eine gestörte
Schmerzverarbeitung, denn
schon der kleinste Stress löst
bei ihnen eine Schmerzkaska-
de aus. Diese chronische Er-
krankung wird leider nicht im-
mer richtig diagnostiziert und
viele Patienten werden in die
reine Psycho-Ecke gedrängt.

In der Selbsthilfegruppe
kann jeder Betroffene mit mo-
ralischer Unterstützung rech-
nen und schmerzlindernde
Möglichkeiten besprechen.
Die Treffen sind kostenlos und
die Gruppe freut sich auf neue
Gesichter. Weitere Informatio-
nen beim Patienten Rat &
Treff VoG unter Tel.:
087/55 22 88 oder www.pati-
entenrat.be.

Fibromyalgie: Ab sofort im Jugendtreff Amel

Selbsthilfegruppe hat
einen neuen Treffpunkt
� Amel/Eifel

Die diesjährige Generalver-
sammlung der VoG Schiefer-
stollen Recht findet am Frei-
tag, dem 31. Januar, um 20 Uhr
im Empfangsbereich des
Schieferstollens statt.

Um den Herausforderungen
der Zukunft zu begegnen, ha-
ben die Verantwortlichen um
Präsident Didier Landers eini-
ge Innovationen vorgesehen,
die in diesem Jahr bereits grei-
fen und die Besucherzahlen
erhöhen sollen. Neben einem
neuen Logo möchte die Gene-

ralversammlung vor allem die
neu gestaltete Internetpräsenz
sowie die neu geschaltete Wer-
bekampagne vorstellen.

Ferner wird der Schieferstol-
len ab diesem Jahr ganzjährig
geöffnet sein. Auf der weiteren
Tagesordnung der Generalver-
sammlung steht nach der Be-
grüßung und dem Tätigkeits-
bericht der Kassenbericht, die
Vorstandsneuwahlen sowie ei-
ne freie Aussprache. Herzliche
Einladung an alle Interessier-
ten des Schieferstollens in
Recht.

Generalversammlung: Mehr Besucher locken

Schieferstollen künftig
ganzjährig zugänglich
� Recht


